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Wer um diese Zeit des beginnenden Frühlings 
Printmedien, Internet, Fernsehen, Social- medias, 
etc. genießt oder über sich ergehen lässt, wird über-
schüttet mit guten Vorschlägen, wie im Frühling Ge-
sundheit, Wohlergehen und das Leben anzulegen 
sei, um fit, gesund, attraktiv, glücklich zu werden 
bis ins hohe Alter: das Leben als Kunstwerk, das es 
zu gestalten und zu optimieren gilt. Der Markt und 
das Geschäft um dieses Thema boomt. Offensicht-
lich wird ein wichtiges Bedürfnis getroffen. Fasten 
und Einschränkung wird als wichtige Glückssäule 
verkauft, weil es ein gutes Leben verspricht.

Dahinein verkünden die christlichen Kirchen 
(nicht nur sie) eine ganz andere Fastenzeit als Vorbe-
reitung auf Ostern: zurückschalten, Verzicht als Kon-
zentration auf das Wesentliche, auf das, was wirklich 
zählt im Leben… Und dahinein fällt dann auch das 
gewaltsame Leiden und Sterben Jesu, der Tod… als 
Aufruf zu neuem Leben, zu einem wesentlichen Le-
ben, zu einer tatsächlichen Kunst des Lebens aus 
dem Vertrauen auf den Gott des Lebens, der selbst 
den Tod umfängt.

Wie man manchen Beiträgen der eigenen Er-
fahrungen mit gestaltpädagogischen Aus- und 
Weiterbildungen bzw. den Rückmeldungen vieler 
Kursteilnehmer*innen entnehmen kann, wirkt In-
tegrative Gestaltpädagogik und Seelsorge weit in 
die Persönlichkeit der Menschen hinein, was be-
sonders auf ihren Selbsterfahrungsanteil und „lear-
ning by doing“ zurückzuführen ist. Im Hintergrund 
schwingt die oben angeführte christliche Lebens-
melodie mit, die auf das Wesentliche konzentrie-
ren will.

Dazu gibt es die vielen Beiträge namhafter Auto-
rinnen und Autoren, die die unterschiedlichen Fa-
cetten des Themas „Gestalt als Anstiftung zur Kunst 
des Lebens“ aufschließen und einladen, weiter zu 
denken und weiter zu gehen; ihnen gilt unser be-
sonderer Dank.

So verbleibe ich in der Hoffnung, dass die Bei-
träge auf Ihr Interesse stoßen, manches Sie berei-
chern und zur Kunst des Lebens ermutigen kann.
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